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(L e p N o c t . )

W. H E IN IC K E , Gera, und W. S K W O R ZO W , Pskov

Die holarktisch verbreitete Noctuide Py rrh ia  exprim ens  W A L K E R , 1857, 
(Abb. 1 im  Verg le ich  zur verwandten P. um bra  H FN .) gehört in ihrem  
eurasiatischen Teilarea l zu den sehr selten gefundenen und deshalb noch

Abb. 1: L in k s : P y rrh ia  exprim ens  W A LK E R . Spannw eite 35 mm. ü m g. Novgorod/ 
RSFSR, ex  larva, 2. 4. 1917, TO R B INO , coll. U n ivers ität Tartu . R ech ts : P y rrh ia  um bra  
HFN.

w en ig bekannten Lepidopterenarten. D ie Handbücher geben über das V o r
kommen der A r t  in Europa und Asien  — w enn überhaupt — nur ungenaue 
Auskünfte. Aus den dürftigen Angaben geht hervor, daß die Lebensweise 
nur unvollständig bekannt ist und auch über ihre geographische V erb re i
tung noch keine K larh e it besteht.

W ir  haben uns die Mühe gemacht, die in der L iteratur sehr zerstreuten 
Angaben einm al zusammenzustellen, um den Lepidoptero logen A n reiz zu 
geben, dieser A r t  nachzuspüren.

1. Entdeckungsgeschichte und Synonym ie
Die Entdeckungsgeschichte von P. exprim ens  ist recht interessant, wurde 
die A r t  doch insgesamt v ierm al m it einem  Nam en belegt (je  zw eim al nach 
M ateria l aus der Nearktis und aus der Pa laea rk tis ):
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Sie wurde zuerst im  westlichen T e il'K an adas entdeckt und im  Jahre 1857 
von F R A N C IS  W A L K E R  als H elio th is  exprim ens  in die L iteratur einge
führt. Im  Jahre 1875 erfo lgte  in Nordam erika unter dem Nam en P yrrh ia  
angulata  G RO TE  eine nochm alige Benennung der Art. Dieser Nam e be
zeichnet eine Ind ividualform  (FORBES, 1954).

H UG O  C H R ISTO PH  fand sie in ihrem  eurasiatischen Teilarea l als erster 
und beschrieb sie von Krasnojarsk/Sibirien im  Jahre 1893 unter dem N a 
men Chariclea vex illig e r. — F R IE D R IC H  H Ö LT Z E R M A N N , der um die 
Jahrhundertwende in der Um gebung von Perm/Ural lepidopterologisch 
tätig war, zog aus eingetragenen Raupen einige Falter, die er für eine noch 
unbekannte A r t der Gattung Py rrh ia  hielt. Schm etterlinge und auch Raupen 
wurden zur Bestimmung an Dr. O. S TA U D IN G E R  nach Dresden gesandt. 
D ieser h ielt die T iere  ebenfalls für noch unbeschrieben. Daraufhin v e r 
faßte auch H Ö L T Z E R M A N N  eine Beschreibung und benannte seine A rt 
Pyrrh ia  acon iti (H Ö L T Z E R M A N N , 1902 a).
Die Publikation H Ö L T Z E R M A N N S  erregte die Au fm erksam keit von
S. T S H E TV E R IK O V , dem es auch gelang, einige der von H Ö L T Z E R M A N N  
gezogenen Falter zu erhalten. A u f der Grundlage des in den Sammlungen 
der Russischen Akadem ie der Wissenschaften befindlichen M aterials stellte 
er bereits 1903 fest, daß die Py rrh ia  acon iti H Ö L T Z E R M A N N  m it der seit 
1857 aus Kanada bekannten P y rrh ia  exprim ens  W A L K E R  identisch ist. 
T S H E T V E R IK O V  selbst besaß ein Exem plar dieser A r t aus dem damaligen 
B ezirk  Tomsk/Sibirien, nämlich von  M ariininsk (heute Bezirk  K em erovo).

In der Folgezeit w ar jedoch die Artberechtigung der Pyrrh ia  exprim ens  
W A L K E R  mehrmals Gegenstand von Disputen. Vor allem  w ar mancher 
Entomologe von der artlichen E igenständigkeit dieses Taxons gegenüber 
Pyrrh ia  um bra  H U F N A G E L  nicht überzeugt. Grund dafür w ar w oh l vor 
allem  die Erscheinung, daß die nahestehende P. umbra, eine w e it verb re i
tete A rt, in den verschiedenen Gebieten ihres Areals in Größe und Färbung 
recht variabel auftritt. P. exprim ens  wurde deshalb nicht selten nur als 
Form  von P. um bra  aufgefaßt (Abb. 1 zeigt beide A rten  nebeneinander). 
Auch in der neueren L iteratur w ird  exprim ens  noch manchmal m it um bra  
zusammengeworfen, so im  SEITZ-Supplem ent und auch noch bei D R A U D T  
(1950), der aus China eine „Form  v e x illig e r  C H R IST .“ von Pyrrh ia  um bra  
HFN. angibt.
Bei nicht wenigen Autoren w ird  aber auch die Tatsache noch nicht be
rücksichtigt, daß die in Eurasien fliegenden Populationen artgleich m it 
den nordamerikanischen sind. P. exprim ens  feh lt zum Beispiel vö llig  bei 
L IN D R O T H  (1957), der a lle  holarktisch verbreiteten Lepidopterenarten 
aufzählt.
Neueste Arbeiten , insbesondere von H A R D W IC K  (1970) und von ZO LO - 
T A R E N K O  (1973), haben jedoch auf Grund morphologischer und ökolo
gischer Untersuchungen die artliche Selbständigkeit von P y rrh ia  exprim ens  
W A L K E R  gegenüber P y rrh ia  um bra  H U F N A G E L  und die artliche Identität 
der Falter von den beiden Kontinenten bestätigt.
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Somit stellt sich die Synonym ie w ie  fo lg t dar:

Py rrh ia  exprim ens  W A L K E R , 1857 ( =  H elio th is )
=  P y rrh ia  angulata GROTE, 1875 
=  C hariclea v ex illig e r  C H R ISTO PH , 1893 
=  Py rrh ia  acon iti H Ö LT Z E R M A N N , 1902

Im  w eiteren  gehen w ir  vor allem  auf die Verhältn isse bei den Populationen des 
eurasiatischen Teilareales ein.

2. Färbung und Zeichnung des Falters

In seiner sehr ausführlichen Beschreibung der Falter, die er aus den bei 
Perm/Ural eingetragenen Raupen erzog, schreibt H Ö L T Z E R M A N N  (1902 a) 
unter anderem fo lgendes :
„. Die Vorderflügel etwas dunkler rotgelb als bei umbra, der hintere 
Querstreif schwarzbraun, die anderen Querstreifen, die innere Einfassung 
der W ellen lin ie, die R ippen in der Saumhälfte und die Einfassung der be i
den M akeln rostfarben und rostbraun. Der lineare M ittelschatten nach 
außen bis fast zum hinteren Querstreif rostbraun, letzterer bis zur W e llen 
lin ie purpurbraun angelegt. Das Saumfeld nicht verdunkelt w ie  bei umbra, 
von der Grundfarbe, etwas dunkler rotgelb als das W urzelfeld , deshalb 
die Möndchen der W ellen lin ie  nicht deutlich. D ie Fransen dunkel purpurn. 
H in terflügel ganz w ie  bei umbra, bleichgelb m it starkem M ittelm ond und 
breiter schwärzlicher Saumbinde, hinter letzterer am Saum so w ie die 
R ippen 2—7 rötlich bestäubt, Franzen gelblich. F lügellänge der Vorder
flü gel 13%—17 mm. Der Rücken und besonders die Zöp fe rötlicher gelb als 
bei umbra.
FE D E R LE Y  (1904) charakterisiert die von ihm  im  Ladogasee-Gebiet ge 
fangenen Exem plare etwas anders: Grundfarbe der V orderflügel von einem 
matt hellroten Ton m it einem Stich in Purpur. Zeichnung der T iere  ähn
lich w ie  bei den Exem plaren von Perm . Der äußere Querstreif vielleich t 
eher grauschwarz als schwarzbraun. „Der charakteristische M ittelschatten 
ist bei allen Individuen sehr deutlich rostbraun-schwarzbraun und erfü llt 
bei zw ei sogar die ganze Fläche zwischen dem M itte l- und äußeren Quer
streif am Hinterrande des Flügels. Das Saumfeld ist hell, kaum dunkler 
als das W urzelfeld . Von der W ellen lin ie ist sehr w en ig  zu sehen, nur am 
Vorderrande sind noch zw ei Möndchen sichtbar.“ Saumbinde des H inter
flügels kürzer als bei umbra und sich nur bis zur R ippe 7 erstreckend, 
während die innere Begrenzung, die von einer Q uerlin ie gebildet w ird, bis 
zur R ippe 8 reicht. Länge der V orderflügel 15—17 mm.
Auch die von Z O L O TA R E N K O  (1973) für die Determ ination sibirischen 
M aterials gegebene kurze D ifferentiald iagnose soll noch folgen. Sie lautet 
in deutscher Übersetzung:

„F lügel glänzend. A u f der Oberseite ist der Term ina lte il des Vorderflügels 
violett-graubräunlich, der Basisteil der V orderflügel goldgelb. Zeichnung 
deutlich um bra
Flügel matt. A u f der Oberseite ist der Term ina lte il des Vorderflügels grau-
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bräunlichrot, der Basisteil des Vorderflügels rötlichgelb. Zeichnung w en ig  
ausgeprägt exprim ens

3. Die Genitalien
Der Bau des Genitalapparates wurde von Z O L O TA R E N K O  (1973) w ie  fo lg t 
beschrieben (Übersetzung ins D eutsche):

M ä n n c h e n  (Abb. 2): V a lve  nahezu gerade, lanzettförm ig, schwach v e r
breitert, am Ende gerundet. P o llex  (ventraler Auswuchs) kurz, sich nicht 
über den Valvenrand erstreckend. Uncus breit, dicht und lang behaart. 
Fultura in ferior an der Basis gezackt. Penis m it zw ei kräftigen, distal ge
richteten Dornen.

Abb. 2: M ännliche Genitalien von  P y rrh ia  um bra  H FN . (links) und P y rrh ia  e x p r i
mens W A LK E R  (rechts). Aus Z O LO TA R E N K O  (1973).

W e i b c h e n  (Abb. 3): Bursa copulatrix zweigeteilt. Der eine T e il sack
förm ig, im  rechten W in kel abstehend, am Distalteil häutig, an der Basis 
schwach chitin isiert; der andere länglich m it busenförm iger Verw ölbung, 
auf der einen Seite und an der Basis k rä ftig  chitinisiert. Ductus bursae breit, 
nahezu zw eim al länger als die Apophyses posteriores und von der Basis 
bis zur M itte chitinisiert.
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Abb. 3: W eibliche 
G en ita lien  von 
P y rrh ia  um bra  HFN. 
(links) und P y rrh ia  
exp rim ens  W A LK E R  
(rechts). Aus ZO LO 
T A R E N K O  (1973).

4. D ie Raupe

Nach H Ö L T Z E R M A N N  (1902 a), der als erster eine ausführliche Beschrei
bung verö ffen tlich te  (m it leider nicht sehr guten Abbildungen), ist die 
Raupe von Py rrh ia  exprim ens  W A L K E R  weiß oder bläulichweiß m it 
glänzendschwarzen Punktwarzen, auf jedem  Segment zu v ier an jeder Seite 
und v ier  auf dem Rücken, außer dem ersten und letzten, w o sich deren w e 
niger finden. D ie Rückenwarzen stehen, ebenso w ie  bei um bra, auf den 
zw eiten  und dritten Brustsegmenten in gerader Querlinie, auf den anderen 
Segmenten im  Trapez. D ie W arzen sind im  Durchmesser zw e i- bis dreim al 
größer als bei einer gleichgroßen Raupe von um bra. Lu ftlöcher schwarz 
umzogen. Längs des Körpers schwärzliche, meist unterbrochene, in der 
B reite m ehr oder w en iger zusammenfließende Streifen, die hellen Längs
bänder der Grundfarbe an den Seiten über den Füßen manchmal rotgelb 
und dann auch solche Flecken auf der M itte llin ie  des Rückens. Nacken
schild und A fterk lappe schwarz, K op f dunkelbraun. D ie junge Raupe hat 
keine andere Zeichnung als die schwarzen Punktw arzen ; bei den Exem 
plaren, w elche später starke gelbe Längsbänder an den Seiten und Rücken
flecken bekommen, zeigen sich die An fänge dieser Zeichnungen schon in 
der Jugend.“
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H Ö L T Z E R M A N N  (1902 a) fand die Raupen von M itte Juli bis Ende August 
auf Aconitum  septentrionale K O E LLE , der an sonnigen Stellen wächst. Sie 
verzehren zuerst die B lüten und Samen und greifen  erst später auch die 
B lätter an. D ie jungen Raupen findet man im m er in den Blüten. A n  anderen 
Pflanzenarten soll die Raupe nur sehr selten Vorkommen, genannt werden

Abb. 4: Falter und Raupen von P y rrh ia  exprim ens  W A LK E R , Seiten- und Dorsa l
ansicht. Reproduktion aus H A R D W IC K  (1970).
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Rosa canina, Rubus idaeus, Delphinium, Populus. H Ö L T Z E R M A N N  hält 
jedoch Aconitum  septentrionale für die eigentliche Futterpflanze.
Nach nearktischem M ateria l (aus Ottawa/Kanada) beschrieb auch H A R D 
W IC K  (1970) die Raupe von P. exprim ens, und zw ar ebenfalls sehr aus
führlich und detailliert. Seine Abbildungen w erden  hier teilw eise repro
duziert (Abb. 4). Er charakterisiert die Raupe im  nordamerikanischen T e il
areal als polyphag und nennt folgende Futterpflanzen: Polygonum , Juglans, 
Populus, Salix, Rosa, A lthea, Betula und Delphinium, an letzterer gelegent
lich schädlich auftretend.

5. D ie Puppe

Eine Beschreibung der Puppe von P. exprim ens  W A L K E R  wurde bisher 
nur von H A R D W IC K  (1970) publiziert (Abb. 5). Sie lautet in deutscher 
Übersetzung:

„E in förm ig orangebraun. Stigmen m it der O berfläche der Cuticula auf 
g leicher Ebene oder in leichten Vertiefungen. D ie ventrale Seite der A b -

Abb. 5: Puppencrem aster von P y rrh ia  exprim ens  W A LK E R , Ven tra l- und rechte 
Lateralansicht. Nach H A R D W IC K  (1970).

dom inalsegmente 4, 5, 6 und 7 ziem lich grob, die dorsale Oberfläche der 
Abdom inalsegm ente 1, 2, 3 und 8 mäßig genarbt. Rüsselscheide bis zu den 
Flügelspitzen reichend. Der Cremaster besteht aus zw ei kurzen Borsten, die 
auf der Spitze einer konischen Verlängerung des 10. Abdom inalsegments 
entspringen.
Länge bis zum H interrand des 4. Abdom inalsegm ents 11,5 +  0,8 mm (14 Pup
pen).“

Die Puppe überw intert.
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6. Verbreitungsgebiet und Lebensraum
P y rrh ia  exprim ens  W A L K E R  ist eine A r t des holarktischen Verbreitungs
typs. Ihr A rea l um faßt N ordam erika und Te ile  des eurosibirischen G e
bietes.
In Nordam erika ist die A r t  nach FORBES (1954) w ie  fo lg t verbreitet: 
„M aine and Canada, north to Larder Lake, Sm oky Falls, and Hymers, 
Ontario, south to Texas and w est to A lb e r ta ; the types (von exprim ens  W L K . 
und angulata  G R T .; W . H. &  W. S.) from  southern Ontario and Buffalo, 
N ew  Y ork .“
In  Eurasien zeigt sie aus gegenw ärtiger Sicht ein eigentüm lich disjungiertes 
Vorkom m en: Nördliches Osteuropa, W estsib irien und (unsicher) V R  China. 

Europa: H ier wurde sie vor allem  im  nordwestlichen T e il der UdSSR ge
funden (nördlichster Fundort: Petrosavodsk), ferner in Südfinnland (w est
lichster Fundort: Helsinki), bei Moskau, bei K iro v  und im  Ural.

Asien: W ir  kennen eine Anzah l von Fundmeldungen aus dem „A lta i-S a ja - 
nischen G ebirgsland“ (Z O LO TA R E N K O , 1969) etwa zw ischen 85 und 
100° ö. L. sow ie 50 und 56° n. Br. S ie wurde auch aus China gem eldet (als 
P. um bra  f. v ex illig e r  CH RIST.), doch ist die Artzugehörigkeit dieser A n 
gaben nicht ganz sicher. — Aus anderen Gebieten Asiens kennen w ir  noch 
keine Fundmeldungen, auch noch nicht von Japan.
D ie uns bekannten Fundorte innerhalb des eurasiatischen Teilareals sind 
in der Tabelle  1 zusammengefaßt.
W ir  halten es für denkbar, daß sich die A r t in Asien in verschiedenen 
Zw ischengebieten bis jetzt der Beobachtung entzogen hat und zukünftig 
noch aufgefunden werden kann.
Im  eurasiatischen Verbreitungsgebiet b ilden W aldw iesen, Lichtungen, 
Flußauen, in geb irgigen Gegenden auch Bergwiesen, den Lebensbereich, 
soweit dort an sonnigen Stellen  die Futterpflanze der Raupe, Aconitum  
septentrionale K O E LLE , wächst. Besonders in Nordosteuropa scheint das 
Vorkom m en von P. exprim ens  eng m it der Verbreitung der P flanze  ge
koppelt zu sein. Nach M E IN S H A U S E N  (1878) kom mt Aconitum  septen
trionale dort nur in einem  ziem lich geschlossenen G ebiet des silurischen 
Kalks vor, der als hügeliges Plateau das G ebiet zwischen Volchov, N arva 
und dem Finnischen Meei'busen ( =  Ingrien, Ingerm anland) von  Ost nach 
W est durchzieht, sich in verschiedener B reite am U fer des Ladogasees, an 
der N ew a  und auch am Finnischen Meerbusen bis N arva  entlang erstreckt 
und auch ganz Estland bedeckt. M it diesem Pflanzenareal stimmt die V e r 
breitung von P. exprim ens  einigerm aßen überein.
Aconitum  septentrionale kom m t w e ite r  vor in S ib irien vom  U ral bis Jaku- 
tien, im  östlichen (geb irgigen ) T e il des Bezirkes Semipalatinsk, im  Sem i- 
retshje sow ie überall im  A lta i und im  B ezirk  K em erovo (nach K R Y L O V , 
1901). W ahrscheinlich w ird  das A rea l von P. exprim ens  in Sib irien ebenfalls 
von der Verbreitung der Acon itu m -A rt begrenzt. Nähere Untersuchungen 
w ären hier von großem Interesse.
Die Falter fliegen  in Europa und S ibirien im  Juli und August. Die uns aus
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der L iteratur bekanntgewordenen Daten sind in Tabelle  1 zusammenge
tragen.

S u m m a r y
On P y rrh ia  exprim ens  W A L K E R , 1857 (Lep ., N oc t.)
In  the Euroasiatic part o f its area o f distribution the H olarctically  d istri
buted Pyrrh ia  exprim ens  W A L K E R , 1857, belongs to the species o f L e -  
pidoptera  Noctu idae, on ly very  rarely  found.
The authors com piled data on the m orphology o f imagoes and callow  
adults, w id e ly  dispersed in literature. H istory o f d iscovery and synonymy 
and particu larly the geographical distribution o f this species are discussed 
in greater detail.

P e 3 io m e
K no3HaHMio Pyrrh ia  exprim ens  W A L K E R , 1857 (Lep ., N oc t.)
B rojiapKTMHecKMx pawoHax pacnpocrpaHeHHbiM bma P y rrh ia  exprim ens  W A LK E R , 
1857, b eBpoa3M3TCKOM nacTM cB oero  apeajia othochtch k oneHb pe^KO BCTpenaeMbiM  

BMaaM Hemyeepbi;ibix cobkm.
AßTopaMM öbum cocraBJieHbi pa3ÖpocaHHbie b jiMTepaType aaHHbie o MopcJjojiorMH 
MMarO M OCOÖeW HM3UIHX CTaflHH pa3BHTMfl. noapoÖHO OnMCblBaHDTCH MCTOPMH OÖHapy- 
>KeHMH m cMHOHMMMKa, a TaK>Ke ocoöeHHO reorpacJjMHecKoe pacnpeflejieHMe 3Toro BMfla.
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Tabelle 1: Bisher bekannte Fundorte von P. exprim ens  W LK . auf eurasiatischem Gebiet

Fundorte
Funddaten 
(R  =  Raupen)

Quelle

Finnland
H els inki 4. 7. 1918 M IK K O L A  in litt, an SK W O RZO W  (1975)
M äntiharju 13. 7. 1972 M IK K O L A  in litt, an SK W O RZO W  (1975)
Estnische SSSR
K iv iy l i  ( =  K iv io l i )1 THOM SON (1967)
Karelische ASSR
K irja va lak s  am Ladogasee E 6., A  7. 1895 FED ERLEY (1904)
Sortavala/Ladogasee-Nordufer NO RD STRÖ M  et al. (1969)
Im pilachti/Ladogasee-Nordufer NO RD STRÖ M  et al. (1969)
Pitkäranta/Ladogasee-Ostufer NO RD STRÖ M  et al. (1969)
Salm i/Ladogasee-Ostufer N O RD STRÖ M  et al. (1969)
O lonec ( =  Aunus)/Ladogasee-Südostufer R 1942 K A IS IL A  (1947; 1962) ; NO RD STRÖ M  et al. (1969)
Petrosko i ( =  Petrosavodsk) 29. 7. 1896 FED E RLE Y (1904); K A IS IL A  (1947; 1962)
RSFSR, europäischer Teil
Sestroreck (nordwestlich  Len ingrad) 15. u. 29. 7. 1918 M OEBERG (1925)
St. Petersburg ( =  Len ingrad) BLÖ CKER (1904)
Isborsk (w estlich  Pskov ) ( =  Irboska) 20. 7. 1939 K U S K O V  (1944) ; TH O M SO N (1967)
N ovgorod R 1916 coll. U niversität Tartu, teste S K W O R Z O W ;

Moskau
F IL IP JE V  legit, teste M OEBERG (1925) 
BLÖ CKER (1904)

Ur2um (Um gebung K iro v  =  W jatka) R Ende 7 K R U L IK O V S K IJ  (1909)
Perm/Ural R 1895 H Ö LTZ E R M A N N  (1902 a, b)
RSFSR, asiatischer Teil
KoÄevinkovo/Um gebung Tom sk 6. 7. 1957 ZO LO TA R E N K O  (1973)
M ariininsk/Bezirk K em erovo 9 TS H E TV E R IK O V  (1903)
Ja jlju/Altai 31. 7.-5. 8. 1961 ZO LO TA R E N K O  (1973)
Krasnojarsk vo r 1893; 6. 8. 1965 C H R ISTO PH  (1893) ; Z O LO TA R E N K O  (1973)
M inusinsk (südlich Krasno jarsk ) K O Z A N C IK O V , nach ZO LO TA R E N K O  (1973)
W est-Sajan ZO LO TA R E N K O  (1973)
G ornaja Schoria (Scheregesch) 5. 8. 1965 ZO LO TA R E N K O  (1973)
Many/Öst-Sajan 4.-21. 7. 1966 ZO LO TA R E N K O  (1973)
VR China (A rtzu geh örigkeit unsicher) 
Ta i-pei-shan 10.-11. 8. 1936 D R A U D T  (1950)
Mokanshan 3. 9. 1930 D R A U D T (1950)
Mienshan 14. 8. 1937 D R A U D T (1950)

1 N ich t sicher; denn SULCS & V IID A L E P P  (1969) sow ie M ÖLS & V IID A L E P P  (1969) führen in ihren Verzeichnissen der 
estnischen Lep idopteren  P y rrh ia  exprim ens  W A L K E R  nicht auf. o
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